
och ıne Anmerkung ZU Tıtel der alle Relıgionen wurde, hat dıe-
Reihe. Die problematısche Herkunft des SCS uch einen en Stellenwert
Begriffs „‚Dritte Welt‘“‘ ist bekannt nıcht 1Ur für Okumeniker.
(janz abgesehen VO  — der zusätzliıchen Durchgängig das uch der
Fragwürdigkeıt der Zuordnung apans Besonderheıt des Theologisierens

dıesem Bereich ist Iragen, ob dıe- Indıen Rechnung, das im 'achsen und
SCIT Begriff den Charakter ökumenischer Werden VOIl Einsiıchten Aaus der CgECH-
Geschwisterlichkeit zutreffend beschreıl- NUuNg mıt den Religionen besteht. Zu
ben kann. eCc also das Buch den TıtelOlaf Schumann „T’heologjiegeschichte‘“‘ und lädt damıt

den Leser ZUT Teilnahme einem hor1-
Felix Wilfred / M. Thomas, Theolo- zonterweıiternden Prozeß ın. 1esem

giegeschichte der Drıtten Welt Anlıegen siınd dıe Herausgeber Norbert
Indien. Chr. Kaiser Verlag, München aes un! heo Sundermeiler verpflich-
1992, 353 Seiten. 35,— tet und erinnern eshalb im Vorwort

aran, dalß s1e mıt dem uch einen Be1l-Das uch ist VON den Herausgebern trag leisten, dıie ‚„„Darochiale Gefan-als Information, theologischer Über-
blick und Nachschlagewerk gedacht genschaft des christlichen Glaubens‘‘®

Lange) überwinden.Das ırd Urc dıie Zufügung VON Im eıl schreıbt TIThomas überBıblıographie und Personenregister
auch ermöglıcht. Eın Sachregister wäre Entwicklungen der orthodoxen und DIO-

testantiıschen Theologie In Indıen und
wünschenswert, sıch auch einen g1ibt Zuordnungen für die theologischenugang Grundbegriffen un! Prozes- Entwicklungen, die Beispiel VO  —
SsCmM erarbeıiten können, WI1e S1E durch Bıographien entfaltet. ber eren kon-
Dalıt-Theologıe und einer UuCH Wer- fessionelle Herkunft
tung der Adıvası-Relıgionen gegeben

ırd weniger
reflektiert, als vielmehr darüber, wohin

Sind. Nıcht erst selt 1993, dem UNÖO- diese Denkrichtungen führen: Zur ‚„Un1-Jahr für indigene Völker, ist uns hre versalen Sendung der Kırche 1m Spezl-Bedeutung für das kırchliche Leben fisch indischen Kontext“‘ (VorwortIndiens bewußt. Nur nımmt mMan dies in Thomas, 26)Indien leider wenig ZUT Kenntnıis. Hıer el1ix Wıiılfred schreıibt 1im eıl I1 und
läge ıne gemeinsame Aufgabe für hrı- 111 des Buches über Marksteine der Ent-
sten, Kırchen und Theologen Aaus Indien
und Europa, ıne ene für den wıicklung katholischer Theologie in

Indien un: leıtet daraus im eıl I11 zeıt-
Dıalog mıt en Religionen herzustel- genössische Strömungen In ein1genlen, VOoONN dem die atur- Hauptgebieten der Theologıe In Indien
und Stammesrelıgionen bısher weıtge- ab. Beachtenswert ist seInNn Versuch, 1ese
hend ausgeschlossen sınd Dıe Heraus- Hauptrichtungen nach dem Ort ihrer
geber en sich auf ıne entstehende Entstehung darzustellen. Dabeı verweılist
Theologıie ıIn Auseinandersetzung mıt auf Theologien 1Im polıtisch-sozialenden so  en Hochreligionen kon-
zentriert.

Kontext, 1m shram, Ausbildungs-
täaätten und auf Theologien ın indischen

An der Schwelle einer ucCcmHh orm theologischen Zeıitschriften.
Von Begegnungen, WIE s1e Urc die Ob dıe Wege, die relig1ös-kultu-
Weltkonvokatıon ın Seoul 1990 auch für reille und die sozlalpolıtische Orientie-
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rTung (S 332) einander begegnen und utors, selbst einen missionarischen
sich beeinflussen werden und ‚.USa  —- Charakter. Dadurch 1st das uch ıne
menkommen könnten, auch SCHANSCH nregung für dıe, die sich bısher nıcht
werden, ist dıe offene rage, dıe aber 1im mıiıt Kırche als Lernprozel und mıiıt Ver-
ökumenischen Austausch un! 1 ernen kündigung 1im Lernprozel anfreunden
beantwortet werden kann konnten und sıch über Theologıe in der

Dritten Welt verächtlich außern.Klaus Roeber Ilustrationen VON Azarıah Mbatha
unterstreichen nıcht 1Ur dıe Aussagen,

heo Sundermelıer, Aus einer uelle sondern bılden einen eigenständıgen
schöpfen WITF. Von Afrıkanern lernen. Beıtrag ZUT Aussagekraft und Wirksam-
Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh keıit der Theologıie, die In Südafrıka
1992 189 Seliten Kt 24,80 gedacht ird.
Der utor, VON dem Generationen Eın Verzeichnis Sachworten und

Bıbelstellen vermisse ich; denn dieVOI Theologen des - und Auslandes
gelernt haben, Theologie 1im Öökumenti- Angaben 1m Inhaltsverzeichnis reichen

nıcht aus, die Reichhaltigkeıt desschen Kontext treıben, mıt
Buches erschlıeßen und auf ThemenRecht auch eın uch über die

Inhalte schreiben können, dıe wi% 1Im süd- aufmerksam machen, dıe ın den
Unterteilungen des Textes erst augenfäl-lıchen iIrıka gelehrt hat und dıe dort

gelernt wurden. Überwiegend ist auf lıg werden.
solche e1ise auch Missionsgeschichte Beginn einer uen Epoche für

das südlıche Afrıka erklärt indırekt dıe-miıt der Fragestellung geschrieben WOI-

den, Was sıch durch die Verkündigung SCS uch auch, WIE ZUT Beendigung
der Polıtik der Apartheıd kommendes Evangelıums und Belehrung durch
konnte. Sundermeiler äßt eine afrıka-uropäer In Afrıka verändert hat

Eindrücklich beschreıibt heo Sun- nische Version VOonNn Psalm 113 uns

sprechen: Der Geilst ottes ırd diedermeiler die Gegenrichtung und entfal-
tet den Untertitel. Er dreı Schwer- Herzen un! die Gedanken aller Men-
punkte: rnen VON afirıkanıschen elı- schen erfüllen, und das AIl 'olk

baut das Land wlieder aufg]lonen, Lernen VO'  — afrıkanıschen Ge-
meınden, Lernen VON afrıkanıscher heo- S 185)
ogle. Das uch kann insgesamt als eıne Klaus Roeber
afrıkanısche Lektion für Christen in
Europa der Tıtel eines nier-
kapıtels verstanden werden und sollte Benezet BujJo, Die ethische Dımension

der Gemeinschaft Das afrıkanısche
gerade deshalb 1m Lehrbetrieb Schu- Modell 1im Nord-Süd-Dialog Univer-len und Hochschulen Aufmerksamkeıt sıtätsverlag, Frıbourg/ Verlag erder,finden Dıe Lıteraturangaben 1m An- Freiburg Br. 1993 DE Seitenhang einem jeden Kapiıtel erleichtern 46,—dieses Vorhaben.

Im Blick auf die Kritiker einer dıalog- Der In Zaire geborene un! In Wiürz-
bereıiten und darın missionariıschen Her- burg ZU FEthiıker ausgebildete Verfasser
meneutik hat das uch durch arstel- versucht, den abendländıschen thık-
lJung und Entfaltung der Themen, VOT Konzepten eın auf ‚‚Gemeinschaft““
allem aber durch dıe Authentizıtät des beruhendes airıkanısches Modell soge-
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